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ueZe tSéhriftenschauU  36  A  S z  7  ar  „a  Pn  Ün  v  B,  E,  b  X  ea  e  D  A  e  A  A  E  S  U  F  r  s  °  1  ; Aktuelle Ze  t<s‘ditifté‘nS;*häu‘  3  fbeologie  (7Pbilo.cclapbie  Er  BOLLEY, Alfons. Ver.genleun_é.fstufen in der Betrachtung. In:  BÜCHEL, Wolfgang. Freiheit im Atombereich? Zur; fbiloso-  Geist und Leben Jhg.22 Heft 4 (Aug. 1949) S. 258—273.  phischen Deutung des quantenphysikalischen Indeterminismus.  Der Autor wagt den Versuch, experimentell-psychologisch die religiöse Ver-  In: Stimmen der Zeit Jhg. 75 Heft 1 (Okt. 1949) S. 39—47.  senkung zu analysieren und findet in drei Erlebnisweisen (objektiv, reflexiv,  transzendent) eine s$tufenförmige Vertiefun  der Innigkeit. Er hält eine  Mit Bezugnähme auf.den Aufsatz von J. de Vries im Septeniberheft will  Schulung für möglich und f  ordert deren Eirfi:  der Verfasser nachweisen, daß es sinnlos ist, von einer erkenntnismäßigen  au.in die -Px_'iesterau$bildung.  geistigen „Freiheit“ zuzusprechen. Es  Undeterminiertheit auf eine seinsmäßige zu schließen und somit einem Un-  leibt jedoch außer acht, daß in der  modernen Physi  DAVIS, H. F., Early Christians and War; In:  ; Bladc_fr?ars  jese scheinbar selbstverständliche Unterscheidung von  Bd. 30 Nr. 355 (Okt. 1949) S. 477—482.  Subjektivem und 011>jektivem im ganzen fragwü11dig geworden ist,  [_Jt3erblidc über die Auffassung-der T' raéition bis zu Augustinus.  HOLZAMER, Karl. Glaube und Wi.rsen.ccbaft.i In: fieit:r'a'ge zur  JOHNSON, Humphrey J. T. Catholics and Ba I  christlichen Philosophie 5. Heft 1949 S. 32—39. *  Der Verfasser bezieht eine Ge  genstellung zum Aufsatz R. M. Müllers_in  The Downside Review Bd. 67 Nr. 210 (Okt. 1949) S. 375—394.  demselben . Heft.  aube un  Wissen widersprechen sich zwar nicht, sin  Eine Darstellung des Wandels der katholischen Stellungnahme zu den Fra-  aber nach. Erkenntnisobjekt. und Begründungsweise verschieden, nur der  gen  er Entwicklun  Sprung des Wagnisses kann vom Wissen zum Glauben hinüberführen.  80 Jahren,  g und Urgesc_:hiéu der Menschheit in dem letzten  S  S  KÜRY, W. Das humanistische und das christliche Menschen-  MAXIME; Henri. ie döcret du Saiht-0ffi?e. v-“In:'‚Mass4e-s Qu-  S  verständnis.  In: Internationale kirchliche  —  F  vrigres Jhg. 4 Nr. 48 (Okt. 1949) S. 1—9.  Heft 3 (Juli-Sept.) S. 141—161.  Zeitschrift Jhg. 39  S  Kommentar zum Kommunismus-Dekret. mit ausführlicher Darle  gung der  Der Aufsatz will die wechselseitige Verweisung zeigen, in der der Humanist  Verurteilung, die in anderer Art den Kapitalismus trifft.  und der Christ stehen  '  bezogen sind.  „ und in der beide, einander förnjlernf!, >ayfeinander  RIMAUD, Jean. Les psychologues contre  ı  des 82. Jhg. Okt. 1949 S. 3—22.  Äa Aoralen ‘_I}n: E£u-  LOMä3AIU)I, Fia.cho. 1Der Gott äer Pbilo:ophi? und der Gott  des Glaubens. In: Universitas Jhg. 4 Heft 8 1949 S. 897—993.  Die _ moderne Psychologie‘ hat verschiedene Grundbe riffe der k[:ssischén  K  Moral. und _ Moraltheologie erschüttert, so die Begriffe des klaren Selbst-  Im konsequenten Denken weist die Philosophie über sich hinaus in eine  bewußtseins, des persönlichen Gewissens, der Freiheit und Verantwortung  Sphäre, in Vder Gott nur dem religiösen Erleben zugegen iu_.  im klassischen Sinne. In Wahrheit bedeutet das, daß wir Freih  3  eit und Vert  antwortung tiefer und reälistischer verstghen müsen.  MÜLLER, Robert M. Cbrisi‘entuni und Naturwi:sensdmft. In:  Beiträge zur christlichen Philosophie 5. Heft 1949. S. 16—31.  VIALATOUX‚I, und LATREILLE; . Christianisme et lai-  Der Beitrag bemüht sich um den Beweis, daß Glaube und Evidenz zu-  cit&. In: Esprit 17. Jhg. Nr. 10 (Okt. 1949) S. 520—551.  sammenfallen, und daß es daher keine Wissenschaft ohne Glaubensgrund-  lage‘ gäbe. Den- 5 Glaubensstufen entsp  Die ;Kifche und die Freiheit des Glaubens sind nicht am besten gesichert  in. einem konfessionellen Sraat. Ein im wahren Sinne ‚laisierter Staat‘,  er  rechen je Gültigkeimbereäd1:‚ die  die natürlichen Güter des Menschen und mit diesen seine Offenheit tür die  vfxssensduaftlicher Durchforschung fähig éind.  Religion schützt, kann dem Glauben und der Kirche einen viel höheren  REINER, Hans. Humanitas. Grundlagen und Can d  :  Platz und eéxtere_Engfaltung sichern.  a  Humanitätsidee in der Antike. In: D  A  VINCKE, Johannes. Die Berufung des Prié:ters in unserer DE  (Nov. 1949) S. 684—693.  ie Sam?nlur‚g Jhg.4 Heft 11  In: Universitas Jhg. 4Heft 8 1949 S. 1013—1015.  ,  Philanthropia un  Dieser erste Teil einer_län_gei'eh Beü‘achtunä befaßt si.ch mi1é dem Begriff der  zeigt in schöner Gedaänkenführung, wie dieser Begriff  -  Aus einer geschichtlich entstandenen Vereinsamung des Priestertums in bei-  nicht einer philos. Reflexion, sondern einer reli  den Konfessiopen strebrt jetzt eine lebendige Bewegung heraus.  ®  g?öm3‘ Einstellung ent-  n  stammt, die c{en Menscfien von Gott her sieht,  S äaweiz'er -Rumi:cimu‚ Sonde  éCI-IERER‚ Roßert. Martin Heidegger und der wahre T homis-  (Okt./Nov. 1949). _  r_heft „I.Sie Bibel“, jhg.'49 Heft 7/?  mus. In: Wort und  bis 686.  .  Wahrheit ]hg. 4 Heft 9 (Sept. 1949) S.680  Diese Doppelnummer enthält solche Beiträge wie: Hans Urs von Balthasar:  e  Die Schrift als Gottes Wort. Hier wird der Zusammenhang der beiden For-  In einer beachtenswerten Studie, die  erade die jüngsten Schrifteri des deut-  men der Offenbarüng als bezeugtes und bezeugendes Wort gedacht. Geb-  schen Philosophen beizieht, zeigt S  3  erer, wie die Gegenüberstellung von  hard Frei: Symbolverständnis und Bibel: Das Verhältnis der Tiefenpsycho-  omas und Heidegger beide in einem neuen Licht und jenseits der  logie und Forschung über die mythologischen Symbole zur Bibel. B. Kraft:  ängigen Mißverständnisse erscheinen läßt. Beide sind durch die Einsicht in  Religion und Leben in der Bibel. Der Verfasser will die hl. Schritten im  ä  ie der objektivistischen und subjektivistischen Me:  wesentlichen als religiös-ethische Bücher mit intellektueller und emotionaler  „ontologische Differenz“ ausgezeichnet..  z  ié2h}*;ik nicht f}ßbare  Wirkung verstanden wissen. F. M. Braun: Wo steht das Bibelstudium? Der  Zusammenhang und der Gegensatz der prot. und kath. Forschung. Peter  Morant: Exegese. Die Möglichkeit einer antimodernistischen und positiven  rund stellt.  THIEL, Matthias. Tbeßreti:cbe: und pra/eti:äaes Erkerinen. In:  l  Deutung, die Christus „strahlend und werbend“ in den Vorde  Ü  Divus Thomas 27. Bd. 2. Heft (Juni 1949) S. 154—179.  Raymond Chasles: Der Sinn der biblischen Archäologie. Die  bereinstim-/  mung des A. T. mit den anderen Zeugnissen über die versunkenen orienta-  Der Beitrag spricht sich für einen ontologisdieh?rim:z der Theorie aus,  Jischen. Kulturen. Eugenio Zolli: Prophet und Prophetentum. Über den  nd „Gottesknecht“. Wil-  doch bleibt lebensmäßi  Sinn der Begrifszusammenstellung von „nabhi“  seine Auflösung, findet.[  g der Dualismus-sz Praxi_s bestehen, bi(a er im Tod  n  }  helm Vischer: Die Ursprache der Bibel. Die Hauptbegriffe der hebräischen  Sprache greifen jeweils eine subjektive und eine objektive Bewegung zu-  sammen;  er Sinn’dieser Sprache als Vermittlung deutet auf Christus vor.  VALENSINE Auguste: Maurfte Blondel‘ er Ya dinlectique de  mögliche Vereinigung von Verständlichkeit und Texttreue. Schwegler: Die  Karl Thieme: Prinzipien der Bibel-Ubersetzung. Einige Thesen über die  deutschen kath. Bibelübersetzungen seit Luther. Oskar Bauhofer: Jesus  l’Action. In: Etudes Jhg. 82 (Nov. 1949) S. 145—163.  Darlegung der Grundzüge der Philosop.  Christus — Verheißung und Erfüllung. Über die Vereinigung der Dimen-  sion menschlicher. Existenz und  er  imension des Götrli  en. Richar:  hie 'Blond_:ls und i}hre['* H:ubt-  Gutzwiller: Die „Durchsichtigkeit* in der Apokalypse. Das Irdische und  probleme: IUPerflarur‚ un Trmszendqnz.  Geschichtliche wird nicht verflüchtigt, sondern in der „Durchsichtigkeit“  <  auf eine ewige Bedeutung festgelegt. Dillersberger: Um die Stellung des  hl. Paulus, In gewisser-Weise sprengt er die Ordnung der Apostel und hat  Iéu;ltur  doch gerade darin seineAufgabe. Benno Gut: Die soz. Verhältnisse in Israel  zur Zeit Jesu. Die Kenntnis hierüber ist für das Verständnis des N. T. von  BENDA, Julien. T’he Cault of the Present. BAER, Alban. On  Nutzen. Weitere Beiträge über Illustration, über Bibel und Dichtung, über  Reading. In: The Commonweal Bd.51 Nr.2 (21. Okt. 1949)  die Stellung zu Talmud und Kabbala, über die Schweizer karholische Bibel-  S. 32—36.  bewegung usw. schließen dieses umfangreiche Heft ab.  Zwei nachdenklich stimmendeßufsltze zur  der Lektüre,  y_Sch'ärfung äer Diskretion bei  La Vie Spirituelle Nr. 342 (Juli 1949). Sammelnummer über  das Thema: La Place des Religieuses dans l’Eglise.  BLOY, L&on. Exegese der Geméinplriitie. In: Wért und $Vahr-  Geschichte und Theologie des Ordensberufes der Frau, Zum Schluß als mo-  heit Jhg. 4 Heft 9 (Sept. 1949) S. 673—680.  z  dernes Beispiel Darstellung der spanischen Institutio Theresiana, gegr. 1911,  Dém n%ihären Zusehen enthüllt sich hinter der Oberflächlichkeit der Ge-  heute mehr als tausend Mitglieder, alle mit Universitätsstudium oder Di-  plom der Ecole normale, ohne Ordenskleid; Aufgabe: Bildung und religiöse  l  meinplätze.die €  1E  G  rschütternde Gesé:i‘cbte einer in sich verkommenen Bürger-  Erziehung de.r Frau, infbesondere als Lehrerin}an den Staatsschulen.  i  N  >  142fbeologie ‘4Pbiloscl)pbie
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JOHNSON, Humphrey Catholics an Eéolution. In christlichen Philosophie Hefrt 1949 32—239
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Beıiträge ZzUuUr christlichen Philosophie eft 1949 16—31.VIA‚LATOUX;]., und LATREILLE, Christianisme et läi-
Der Beitrag bemührt sich den Beweis, daß Glaube und Evidenz 7U -cite. In: Espritg Nr. (Okt 194 520—551 sammenfallen, und daß s daher keine Wissenschaft ohne Glaubensgrund-la ga Den GlaubensstufenDie Kirche und die Freiheit des CDan sind nıcht besten gesichert
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INCKE, Johannes. Die Berufung des Priesters ın unserer Zeit. (Nov. S: 684—693

ı1e Saminlurflxg Jhg.4 eft 11

In: Universitas Jhg. 4, Hefrt 1949 13=—101
}} iılanthropia
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STAaMMC, die den Mensé1en VOo Gott her sieht.

© 8rweiz'er -Rund:d;du‚ Sonde c CHERER, Roßert. Martın Heidegger und der wahre T homis-(  T  oV r_héft „Die Bibel“, jhg.'49 _Heft 7/8 mMS In Wort und
bıs 686 Wahrheit Jhg eft ept. S5.680

Diese Do pelnummer enthält solche Beiträge w1| ans Urs VOo. Baltchasar
Die Schrı als Gottes Wort. Hıer wır der Zusammenhang der beiden For- In einer beachtenswerten Studie, die erade die jüngsten Schriften des eut-men der Offenbarüung als bezeugtes und bezeugendes Wort gedacht. Geb- schen Philosophen beizieht, zeigt erer, Wwıe die Gegenüberstellung Vo  5hard Frei Symbolverständnis und Bibel Das Verhältnis der Tieftenpsycho- InNas und Heide ger el iın einem neuen Lichrt und jenseits der.logiıe und Forschung Der die mythologischen Symbole ZzZur Bıbel TaIitr ängigen Mißverstän nısse erscheinen Beide sind durch die Einsicht ınReligion und Leben In der Bibel Der Verfasser will die Schritten ım je der jektivistischen und subiektivistischen Mewesentlichen als relig1ös-ethische Bücher MIT intellektueller und emotionaler „Ontologis e Dıfferenz“ ausgezel er taphysik nicht €aßbare
Wiırkung verstanden wissen. Braun: Wo STIE das Bibelstudium Der
Zusammenhang und der Gegensatz der DTOL,. und kat Forschung. Peter
Morant: Exegese. Die Möglichkeit einer antımoderniıstischen und positiven

rund stellt. THIEL. Matthias. Tbeßreti:cbes und pra/eti;äaes Erkefinen. InDeutung, dıe Christus „strahlend und werbend“ In den VordeÜ Dıvus Thomas Bd eit unı 154—179Raymond Chasles Der Sinn der bıblischen Archäologie. 141e bereinstim-
Mung  U des MIT den anderen Zeugnissen ber die versunkenen orlenta- Der Beitrag 5 richt sıch für einen ontologischen Primat der T heorie AuUsS,lischen  w Kulturen. Eugenio Zolli: Prophetr und Prophetentum. ber den

‚8} „Gottesknecht“ W ıl- doch bleibrt le ensmäß:Sınn der Begrifiszusammenstellung V „nabhi“ Auflösung findet%
der Dualismus zur Praxis  n bestehen, bis 1M Tod

helm Vischer Die Ursprache der Bibel Die Hauptbegriffe der hebräischen
Sprache greifen jeweils eine subjektive un: eine objektive Bewegung
SaImMmeCcN; CT inn’ dieser Sprache als ermittlung deutet auf Christus VOT. VALENSIN, Auguste. \a  Maurice Blondel et Ia 'diEzlectique de
möglıche Vereinigung Vvo: Verstiändlichkeirt und Texttreue. wegler Die
Karl Thieme Prinzipien der Bibel-Übersetzung. Einige Thesen ber die

deutschen kath Bibelübersetzungen elr Luther. ar Bauhofer Jesus {’Action. In Etudes Jhg. (Nov. 145—163
Darlegung der Grundzü der PhilosopFrIstus — Verheißung und Erfüllung. ber die Vereinigun der Dımen-

S10n menschlicher Existenz und imension des Gött 1 ar
hie Blondels und ihrer_ H:upt-

Gutzwiller: Die „Durchsichtigkeit“ ın der Apokalypse. Das rdische und
probleme: rAatur Transzendepz.

Geschichtliche wiıird nıcht erfl Ugt, sondern in der „Durchsichtigkeit“auf eine ewige Bedeutung festgelegt. Dillersberger: Um die tellung des
Paulus. In gewisser AWeijse SPTENST die Ordnung der Apostel und hat I%u;ltur

doch gerade darin seineAufgabe. Benno Gut Die SO Verhältnisse in Israel
zur eır Jesu. Die Kenntnis hiıerüber ist für das Verständnis des vo BENDA, Julien T'’he Cault o} the Present. BAER, an ÖOn
Nutzen. eitere Beiträge ber INlustration. ber Bibel und Dıchtung, über Reading. In The Commonweal Bd. 51 Nr. (21. Okt
die Stellung Talmud und Kabbala, ber die Schweizer katholische Bıbel- 37 — 3G
bewegung USW. schlıeßen dieses umfangreiche eft Zwei nachdenklich stimmende Aufsitze

der Lekrtüre. y_Sch'ärfung der Diskretrtion bei
La Vıe Spirituelle Nr. 3472 (Julı 1949). Ca AA überdas Thema La Place des Religieuses dans l’Eglise. LOY, Leon Exegese der Geméinpliz'tie. In Wort und Wahr-
Geschichte und Theologie des Ordensberufes der Frau. Zum Schluß heit Jhg Hefrt (Sept. 6/3—680.dernes Beispiel Darstellung der anıs Institutio Theresiana, BCST 1911, Dem n%ihären Zusehen ent sıch hinter der Oberflächlichkeit der @7heute mehr als tausend 1tg 1e C e  © mıt Universitätsstudium oder Di-
plom der Ecole normale, ohne Ordenskleıd; Aufgabe: Biıldun und religiöse
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meinplätze die ©

1:
rschütternde Gesé1i‘cbte einer ın sıch verkommenen Bürger-Erziehung der Frau, in{besondere als Lehrerin an den S5t2Aatss ulen.
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NKMANN, Donald. Grundprinz jen der psychologischen scheidung gegen diejenigen Kunstrichtungen, die (wie Sui*realismus‚ ubis-
T’ypenlehre. m adaısmus USW.) dem Raume europäischen Kunstdenkens Aa US$S-10 D Universum Jh He ept. 1949 1065 brechen wollen, zeigt aber doch eiıne MÖObis 1080 glichkeit eXpressionistischer,  F SYM-
In allen Ty enlehren VO. Hippokrates wird eıne gewisse Übereinstim-

bolhafter Da;stellunt.
INUnN nd Vorwalten eınes Grundprinzips ntdeckt Alle C ologischenAuf ächerungen lassen sıch auf ZWEel Charaktere zurückführen, 1e ftenbar STURM, Wilma. Das Menschenbild ım Weoerßb Josef Piepers.„Urphänomene menschlichen Seins siınd
introvertigft und eXtravertiert.

zyklothym und schizothym, der In Pädagogische Rundschau Jhg. 4, {Heft (1949) 11—17.
DAIM, Wilfried, W hrheit ım Obkbbhultismus? Aufgabe und ULLMANN, Hermann. Glaube un Ersatzreligion. In elit-

wende Jhg. 21 eft (Aug. 98—10Erkenntnisse der Parapsychologie. In Wort und Wahrheit
Jhg. 4 eft 11 (Okt 8328—838 Im Anschluß iın die Untersuchung Hermelinks in demselben eft Z1Dt der
Der Vertasser gibt eine Übersicht ber die wissenschafrtlich verbürgten Verfasser 1er einen UÜberblick ber die Ersatzreligionen des 19. und

Jahrhunder:ts.Phänomene de3 Okkulten.
FRANZEN, rich. T'. S. Elot UN: die M, aske;n Ezra Pounds. WENGEL, Macariüs. Gedanken ZUu T’oleranzbegriff. In
In Dıe VWandlung Jhg. Heft (Aug. 1949) 593— 604 Neues Abendlangl Jhg. eft (Sept. 264—267.
An and des Streites unt den Lıteraturpreis für Pounds „Pısaner Gesänge Weil der „1ıberalıstische“ Toleranzbegriff als Blindheit»gegen das ‚Ose
wıll der Verfasser die efährliche Unbestimmtheit“ des Kulturbegrifts VO:

Eliot und den „° enbaren Anachronismus seiner Vısiıon eines Stände-
sittlich Ist, ann sinnvoll Aur 1m christlichen Denken bestimmt werden,

sragr;s" nachweisen. WINKLER, Renate. „Wıe WILT wirklich sind“. Jugend zwischen
gestern un heute In ädaRENZMANN, ılhelm. Goethe. In Stimmen der Zeit Jhg. 75 gogisqhg R{undschau : Jhg. Hefrt 1

Heft Okt 1949 1— 16 Okr 23—26
Gegen den jugendlichen Dichter wird der „Weise ön en bgehoben, Eine Materi1alsammlung AUS Autsätzen und Selbstzeugnissen der Schul-
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etiztes Wort ber die
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The Commonweal Bd. 51 Nr. (14 Okrt soldung der I.ehrl_;räfte und der Sozlalerziehung,

Krıtik des A Bildungswesens .in USA

HERMELINK, Heinrich. Die Vergötzung des Staates ın der Sozıales und volitisches Lebe_n
Französischen Revolution. Die Ursprünge einer modernen Ersatz- BRIEUX, Jean Jacques. La - Chine de Mao T’se-tung: Bılanreligion. In Zeitwende Jhg 21 Hefrt (Aug. 8 1 —97 du Kuomintan
ıne ut - fundierte und übersichtliche Geschichte der moöodernen „De- bis 600 8  In Esprit 17. Jhg. Nr. Okt 581
christlanisation“ des öffentlichen Bewußtseins. Sehr interessanter Bericht eines Augenzeugen ber die etzten 25 "Jahre der

chinesischen Gesd3ichte_ und den gegenwärtigen Augenblick. (Wird fortgesetzt.)ERRE, Franz. Selbstbesinnung der > deutschen Gé:chid)t:-
wissenschaft. In A  D) WE ım Lichte der Zln Neyue Zah-

305—307 eues A/bpn'dland Jhg. Hefrt Okt
P} einem alten Problem. In Stimmen der eıit e

Einsicht stand, daß die natıionale
Bericht über den Historikertag 1n München, der ım wesentlichen der Hefrt (Okt. 1949) 59—68\  e  Ü  S  7  +  LO  AT  S  } BR NKMANN,D0naIdGrundprznz  2  i;nr'c\lu e'fl psyd:o  log  z:cbe?L  sé1éüiäßhg gegei:r diejenigen Ku«nstridméun’gen‚ d1e (wie Su?realismü, Kubis-  Typenlehre. I  n  ;  e  mus, Dadaismus usw.) aus dem Raume europäischen Kunstdenkens aus-  Z Universum Jhg. 4 He  9 (Sept. 1949) S. 1065  brechen wollen, zeigt aber doch eine Mö  X  bis 1080.  glichkeit expressionistisdmer)‚i sym-  In allen Typenlehren von Hippokrates an wird eine gewisse Übereinstim-  bolhafter Da-rstellung.  ' mun  nd  as Vorwalten eines Grundprinzips entdeckt. Alle typologischen  Auffächerungen lassen sich auf zwei Charaktere zurückführen,  ie offenbar  STURM‚_WIIma. Das. Menschenbild im Werk Josef Piepers.  „Urphänomene“ menschlichen Seins ‚sind,  introvertiert und extravertiert.  {  , zyklothym ‘"fd schizothym, oder  In: Pädagogische Rundschau Jhg. 4„He}ft 1 (1949) S. 11—17.  DAIM, Wilfried, W hrheit im Okkultismus? Aufgabe und  UI.LMANN‚ Hermann. Glaube und Er5atzreli'3ion. In: Zeit-  wende Jhg. 21 Heft 2 (Aug. 1949) S. 98—101.  Erkenntnisse der Parapsychologie. In: Wort und Wahrheit  Jhg. 4 Heft 11 (Okt. 1949) S. 828—838.  Im Anschluß an die Untersuchung Hermelinks in demselben Heft gibt der  Der Verfasser gibt eine Übersicht über die wissenschaftlich verbürgten  Verfasser hier 'einen Überblick über die Ersatzreligionen des 19. und 20.  Jahrhunderts.  _ Phänomene des Okkulten._  FRANZEN, Erich. 7 S. Eliot und die Maské„ Ezra Pounds.  WENGEL, Mac%riüs. Gedanken zum Toleranzbegriff. In:  In: Die Wandlung Jhg. 4 Heft 7 (Aug. 1949) S. 593—604.  Neues Abendland Jhg. 4 Heft 9 (Sept. 1949) S. 264—267.  An Hand des Streites um ‚den Literaturpreis für Pounds-„Pisaner Gesänge“  Weil der „liberalıstische“ Toleranzbegriff als Blindheitsgegen das Böse un-  will der Verfasser die „gefährliche Unbestimmtheit“ des Kulturbegriffs von  T. S. Eliot und den „offenbaren Anachronismus seiner Vision eines Stände-  sittlich ist, kann er sinnvoll nur im christlichen Denken bestimmt weréen.  sragr;s" “nachweisen.  WINKLER, Renate. „Wie wir wirklich sind“. Jugend zwischen  gestern und heute. In: Päda  GRENZMANN, W,  K  ilhelm. Goethe: "In: Stimmen der Zeit Jhg. 75  gogische R(undschauy_]hg. 4 Heft 1  Heft 1. (Okt. 1949) S.1—16. .  <  (Okt. 1949) S. 23—26.  Gegen den jugendlichen Dichter wird der „Weise von ‘Weimaré abgehoben,  Eine Materialsammlung aus Aufsätzen und Selbstzeugnissen der Schul-  der in vielem „christlicher war, als seine christliche Umwelt“ und sein  Jetztes Wort über die T,  E  jugend, die zu einem geschlossenen Bild zusammengegriffen werden].  geschrieben hat.  eilhabe am ‚göttlichen Leben im Faust nieder-  -Educa;ion. In: America Bd. 81 Nr. 23 (10. 9. 1949).  GURIAN, Waldemar. Footkall Capital or Intellectual Com-  Das ganze Heft ist dem Erziehungsproblem unter besonderer Berücksich-  munity. 1  n  tigung des kath. Schulwesens in USA gewidmet, speziell der Frage der Be-  S.17—19. ..  n: The Commonweal Bd. 51 Nrt 1 (14. Okt. 1949)  soldung der Lehrkräfte und der Sozialerziehung,  K d Era UE  HERMELINK, Heinrich. Die Vergötzung des Staates in der  Soziales und politisches Lebe_n  Französischen Revolution. Die Ursprünge einer modernen Ersatz-  BRIEUX, Jean Jacques. La-Chine de Mao Tse-tung: I. Bilan  religion, In: Zeitwende Jhg. 21. Heft 2 (Aug.1949) S. 81—97.  du _ Kuomintan  Eine gut-fundierte und übersichtliche Geschichte der modernen „De-  bis 600.  (  g."In: Esprit 17. Jhg. Nr. 10 (Okt. 1949) S. 581  ‘christianisation“ des öffentlichen Bewußtseins.  Sehr interessanter Bericht eines Augenzeugen über die letzten 25"Jahre der  chinesischen Geséiätg und de_n gegenwärtigen Augenblick. (Wird fortgesetzt.)  HERRE, Frahnz. 'Selbstbesinnunj der >deut.rcben Gé:chid:t:-  wissenschaft. In: N  DAVID, Jakob. Mischeben m Lichte der Zahlen. Neue Zah-  -S. 305—307.  E  eues}A}_)pn'clland Jhg. 4 Heft 10 (Okt. 1949)  en zu einem alten Problem. In: Stimmen der Zeit Jhg. 75  k  Einsicht stand, daß die nationale  Bericht über den Historikertag in München, der im wesentlichen unter der  Heft 1 (Okt. 1949) S. 59—68.  entfremdete.  s  -}?istorie Deutschland von Westeuropa  Eine Reihe von Tabellen zeigt, daß die.Misduehen mehr _ durch Scheidung  efährdet sind und weniger Kinderreichtum  aben. Die Deutun  muß je-  ä  och  r  ößte Vorsicht walten lassen, da statistisch nicht erfaßbare Fak-  KRAUS, Änni. Übeé’ denlblduben und den Unglauben., In:  toren  4  ereinsfiglen._  \  Frankfurter Hefte Jhg. 4 Heft 9 (Sept. 1949) S. 7583—763.  DIRKS, Walter. Zur christlichen Grundlegung der Politik.  Eine Entwicklung der-existentiellen Situat  G  it_>n von Glauben und Unglauben  aus dem Wf"‚!" Dost°‚jev4ukis.>  3  In: Frankfurter Hefte Jhg. 4 Heft 10 (Okt. 1949) S. 833—843.  4  Christliche Politik kann sich nicht an das Modell eines feststehenden Ord-  MONTESI, Gotthard. De  r‚Pro-pb-et des Schreo€em. Zum  nungsschemas halten, da für sie nicht weltliche.„Ordnung“ oder „Gerechtig-  100. Todesta  keit“ oberste Kategorien sind, sondern der „Notdienst aus der Liebe“.  Daraus resultiert eine „Politik der Brüderschaft“,  Heft 10 (Okt. 1949) S. 772—777.  ‚g Edgar Allan Poes. In: Wort und\ W„ahrhf:it Jhg.4  HARPER, Thomas. The Report on Populatién. In:4Black‘—‘  Der Verfasser bestimmt den Rang des Di&rers dähin‚ daß er „der BEO-  phet jenes Ausbruches der Dämonen,. des Chaos und der Vernichtung ist,  friars Bd. 30 Nr. 355 (Okt. 1949) S. 460—468:  _ dessen Zeugen, Mitleidende und Mitschuldige vgir alle geworden sind“.  Eine gute Darstellung und Kritik des Berichts der englischen Kommission  zum  tudium des Bevölkerun  gsproblems mit ihrem Vorschlag: mehr Ge-  PICHL‚ Karl. ‘.Über‘windun._g des Gescbicbt.tpositivi:mu:. In>:  burtenkontrolle.  Wort und Wahrheit Jhg. 4 Heft 10 (Okt. 1949) S. 748—763.  KÖI-IN,' Hans. Father Jahn’s Nationalism. In: The Refiew  Gut informierend ist diese. Darstellung des Umbruchs im Geschichtsdenken  ei den d;;ei englischen Kulturhistorikern Whitehead, Russell und Toynbee.  of Polities Bd. 11 Nr. 4 (Okt. 1949) S. 419—432.  Eine Untersuchung über den Turnvater Jahn, die dessen verhängnisvollen  SCHNABEL, Ranr Dl BUE  _ In: Hochland  Einfluß auf die kriegerische Haltung nachzuweisen sucht, die dem deutschen  Jhg. 42 Heft 1 (Okt. 1949) S.1—27.  Patriotismus anhaftete.  &  Im Licht christlicher Geschichtsbetrachtung wird hier eine vorsi  Hutng u'i;d  LACROIX; Jean. 'Demo/e?atie am .S'cbeideiv}g. Die Krise des  doch‘ scharfe Kritik an der sehr bekannt ewordenen Bismarckbiographie  Erich Eycks geübt. Aus seiner Zeit: verstanden zeigt sich nämlich,  aß Bis-  marck zwischen -den beiden Aufgaben „Machtstaat“ und „Wohlfahrtspflicht  Liberalismus und die Massen-Revolution. In: Wort und Wahr-  heit Jhg. 4 Heft 11 (Nov. 1949) S.811—824.  des Sna_tes' ‚eine echte Syn;h_ese aufzufipden vftgßtg,  Geschichtsberrachtung eines bedeutenden Vertret  ers der kartholischen „Lin-  ken“ Frankreichs. Die im wesentlichen „liberale“ Demokratie braucht eine  SCHRADE, Hubert. Die Erscheinungen der homerischen Göt-  soziale Revolution, um allen Menschen die Freiheit zu garantieren, doch  ter. In: Geistige Welt Jhg. 4 Hefrt 1 (Sept. 1949) S. 17—29.  kann dies nicht.in der Weise der „Volksdemokratie“ geschehen, da es im  Gegen die Auffassung von der „Vermenschlichung“ der Götter bei Homer,  runde um eine Vereinigung der inneren (liberalistischen) und äußeren  Je do  auch in vertrautester Gestalt die Unfaßbaren bleiben; der Hiatus  (marxistischen) Freiheit ge_ht.  =wis_chm Sterblichen und Unsterblichen wurde immer streng gewahrt,  LEONHARDT, Hans. Tbe}Nurenrzberg Trial: A legal Analy-  SCHRÖODER, Rudolf Alexander. Sophokles. In: Föderalistische  sis. In: Th  e Review 9f Politics Bd. 11 Nr. 4 (Okt. 1949) S. 449  Hefte Jhg. 2 Heft 7 (Aug. 1949) S. 389—408.  $  bis 476.  ‚Sopkhokles zeigt eine Frömmigkeit, die die nackte Wirklichkeit voll auf-si.  Wie dieser Aufsatz zeigt, gewinnen die Bedenken hinsichtlich der_dern Pro-  nimmt und sich dann Gott ergibt; hierin liegt eine Mahnun  g an diejenig'e  zeß zugrundeliegenden Rechtsauffassungeg auch in USA ständig an Boden,  Christenheit, die sich vorschnell in religiös; Sicherheit wiegt.  LESTAPIS, S. de S. J; Le röle de la famille dans la Cite et  SEEWALD, Richard. Über die Möglichkeit einer christlichen  dans V’E  Malerei in unseren Ta  No. 32 (Juli/Aug. 1949) S. 481—495.  glise, aujourd’hui. In: Travaux dF l’Action Populaire  1949) S. 42—52.  gen. Fn:'Hochl%pd Jhg. 42 Hefrt 1 (O‘5t.  Umwandlung der Familie in der Gegenwart in der Auseinandersetzung mit‘  er technisierten und kollektivistis  In ' diesen beachtenswerten Thesen zum prdblernati:chen Verhältnis der  dxristlid-gen 'zur modernen Kunst fäll: der bekannte Künstlerv seine Ent-  über, ihre Chancen,  <  j  en Welt, ihre Af;fgf\ben dieser gegen-  X  <  143entfremdete. ; I?istorie Deutschland VO Westeuropa Eine Reihe von Tabellen zeigt, dafß He mehr durch Scheidungefährdert sind und weniger Kinderreichtum Die Deutun muß Je-och ößte Vorsicht walten lassen, da statıstisch icht erfaß Fak-KRAUS, Änni. ber den - bla'uben un den Unglauben, In ereinsfiglen._Frankfurter Hefite Jhg. 4 Heit W (Sept. 1949 758—763 DIRKS, Walter. Z ur christlichen Grundlegung der Politik.ıne Entwicklung der existentiellen Situat10 von Glauben und Unglauben
AQus dem Weryyk‘ Dostqjevskis. In Frankfurter Hefte Jhg. Heftt Okt 833—843
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heit Jhg Heftfr 11 Nov S.811—824des Staa}:es" eine echte Syn;h_ese aufzufinden wuüßte, Geschichtsbetrachtung eines bedeutenden Vertreters der katholischen „Lin-ken“ Frankrei Die 1m wesentliıchen 6 erale“ Demokratie braucht C1INESCHRADE, Hubert. Die Er.rclaéinungen der homerischen Göt- sozjale Revolution, allen Menschen die Freiheit garantieren, dochfer. In Geistige Welr Jhg. Hefrt (Sept 17—29 ann dies niıcht ın der VWeise der „Volksdemokratie“ gesche C. da ım
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undLISSNER, \Will.K An Employer with Ideas. In: The Common- KAMPS, Carl Kirche und Gesell.rdm}‘tsordnung im Wort
weal d. 50 Nr. 22 (: Sept. 5. 529—530 ım Sınn Papst Pius’ KT In

(Sept. 422—430
Die NCuC Ordnung Jhg. D Hef_t N  5

Darstellung eines Uniernehmers‚ der großzü
der Arbeiter ın seinem Bertrieb heranging.

g1g an die rage der Beteiligung
Eine übersichtliche Zusammenstellun der. wesentlichs t?n „ Teile den
Lehr- un: Ma_hnwor_ten des Papstes

PIRKER, T heo Kleine Arbeitstheologie. In Frgpkfürter OENIG, ]£phannes_ arl Die Versöhnung des an“Hefte Jhg. 4 Heftt (Okt. S. 843—853 baren. In Die neue Ordnung Jhg. Hefrt 5 (Sept. 401
in bemerkenswerter und eigenwilliger Versuch, Aaus theolögisch-eschato- bıs 421logischer Sıcht diıe Geschichte als eine „Geschi der Arbeit“ be reiten

die Resultate zıehen tür die Jetztzeıt, in der der Mensch als räger Eine sehr scharfe, aber doch.aus dem Problem sprecheéde I£ntgegnung
der Geschichte sıch selbst kommt, wobei zugleich das „Gesetz des Kreu- Dirks? Autsatz „Marx:smus ın christlicher Sıcht“ in den Frank
zes offenbar wird“. Hetten (Febr. Koen1iı wıll Marx als eın „schweres Verhän nNISs der

Menschheitsgeschichte“ ganz ıch neglert Wwissen, bersieht aber da e1, da
ma  = } Marx nıcht auf den Bols:;hewismus festlegen kann, ohne ıhm ın vielemRITTER, Gerhard. Die Menschenrechte und das Christentum. Gewalt anZzufiun,

In Zeitwende Jhg, 21 Heft (Juli 1— 12
LORENZ, Wıilly. „Reich Gottes ın Böhmen“. Charaktere desDer bekannte Hıstorıiker äßrt einem allgemeinen Überblick üb-er die chechischen Katholizismus. In Wort un!: Wahrheit Jhg. 4Geschichte Mens enrechte einsichtig werden, daß heute eın solches

Dogma Stile
rel:ı 1öser Glaube die klaren siıttlichen Prinzıpijen politischen Handelns aut-ahrhunderts mehr möglıch ISt und er nNnu eın Heft (Sept 666—673

Die eigenartı Geschichte ‚ des Landes selt der Reformation äßrt 1n Aa SElstel C —kang. mischen Kır (in iıhrem Verhältnis Rom) tiefe Spuren zurück und
zeichnet s1e als den Raum der Weitaus meisten Opferzeuger\n 2US.Clinton Constitutional Dictatorshi pr in +he

Atomıic Age In The Review of Politics Bd. 11 Nr. 4 Okt. Sigrid. Wege Zu neuer Gla bnr lichBoit- Er-
305—418 gebnisse der ersten Religionspädagogischen Woxche ın Bremen.

Die Veröffentlichung dieses Aufgätzeg ın aldemar Gurjans Zeitschrift ISst In Pädagog. Uundschau Jhg. 4 Heft (Nov. 1949) 89—91
nıcht NUur eın wicht: —Ar Beitrag Zur Diskussion des T hemas „Staatsgewalt” Bericht Vo einer Tagung, die 1im wesentlichen VvVo der Einsicht ausging,ın der kKath, Gesells aftsphilosophie, ondern ATru  11 hınaus ın der 'ara- daß icht die Lehre, ondern das „Ergriffenwerden VO! der Person Christi
doxie SC1INeETr /oraussetzungen und Schlußfolgerungen eın politischer Vor- das eigentliche Ziel der religiösen Unterweisung se1ın
stoß (Vgl unsere Meldung: Glaube als politische szaft. Josef Die religiöse Sıituation. In Käfed1etisdie
ROTH, Paul. Der totalitäre Staat als Symptom unserer Zeit. Blätter Jhg. Heft (Okt 289— 292
In Stimmen der e1It Jhg 75 Hefrt Okr 17—24. Kurze und zusammengreifende Bemerkungen neuen metaphysisch-religiö-

sen Romanen. Die Diagnostik tührt einıgen positiven KennzeichnungenDer Übergang ZuU totalı  ren System, der sich in kürzester Zeit 1n
enschen- unserer Zeit.,Staaten vollzogen al, ISt ımmer NUur Flucht und Ausweg

CUMmS, das seinen inne;'en Gehalt, seine Bindung Gott verloren hat Positionsbestimmungen. Die Katholiken ın der Z weiıten
"THOREL, V Chronique syndica.le: AVUı la n In Republik Österreichs. In Wort und VWahrheıt Jhg. Heftft 7

(Sept. 641—663Espritg Nr. (Okt. 632—642
Diıe Kirche trıtt der Parteipol: ık heraus ın eine h:  ere Ebene der

Analyse der Situation der dreı franzı  ischen Gewerkschaften, der kommu- Offentlichkeit und verlangt VOoO Katholiken eine Stellungnahme, die weder
nistischen, sozijalistıischen un! christlıchen, Beginn nach „Rechts“ noch „Links“, weder nach dem ‚,‚Oben‘“‘ noch ‚,Unten‘“‘ der
tiger Beitrag ZUr sozialen Frage.

des Wınters, eın wiıich-
Klassengegensätze moralı:sche Werturteile prior1i. verteilt, sondern die
Innenpolitik nach eigenen, relıg1ös fundierten nKategorieh bemi[?t.Arbeiter, eın deutscher, La lclésse OuUriere allemande 1949

In Masses ouvrieres Jhg. Nr. 48 (Okt 1949 61—66 Chronik des ökumenischen Lebens
Sehr düsterer n DSTICOE eınes deutschen Arbeıters ber Lage, Stimmung und
Gesinnung des 'd-eutsd1en Ar„!.>eiters 1m Jahre 194 CORDES, Cord Was hann die Kiırche zur-Lösung der STa

Frage tuns
Germany. In Blackfriars Bd Nr 356 (Nov 1949

n: Zeitwende Jhg. 21 Heft SSept. 166
bıs 175

Das ett erscheint als Sonderhefrt ber die ozlale, geistige und W ıe erwiesen, konnten die Entschließungen der Amsterdamer Konferenz
vreligxöse Lage Deutschlands. keinen entscheidenden Einfluß auf den Gang der Dınge ausüben; der Kirche

bleibt DUr übrıg, eine Atmosphäre gegenselitigen Verstehenwollens ZT'he forgotten Middle Classes. In The :I'ablet Bd 194 r.. 5706 schaften und}zur „Entgiftung der Gegensätze“ beiiutragentOkt. 211 —9212 UMONT, Note d’ecclesiologie orthodoxe Aautiour d’une
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